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Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comteir im Pofl⸗Lokale. 
Eingang: Plantzengaſſe No. 385. 
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Die Praͤnumeration auf das Intelligenz⸗Blatt 
pro IV Quartal 1846, kann von jetzt ab taͤglich 
erfolgen, und wird am 1. October c. das Blatt 
nur gegen Vorzeigung der neuen Abonnements⸗ 
Karte verabreicht werden. 

Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir. 
\ Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 14. und 15. September 1816. 

Die Herten Guts besitzer J. v. Saß⸗Jlawenz aus Lipentz, M. v. Wollſchläger 
aus Below, M. v. Soleski aus Kluntwitz, Herr Bau-Conducteur A. Fiſcher aus 
Marienburg, Here Oderamemann v. Sydow nebſt Familie aus Prßczozyn, log. im 
Deutſchen Haufe. Die Herren Kaufleute S. Merzbach u. Arentz aus Berlin. A. 
Kaufmaun aus Grodno, F. Haaſt aus Memek, B. Eger aus Königsberg, RB. Marz 

ſchall nebſt Sobn aus London, T. Cjachanowitz aus Graudenz, log. im Engliſchen 
Haufe. Herr Parkievliet Janzen aus Marienburg, Hert Kaufmann Vorchharct ans 
Berlin, Herr biſchöflicher Semivar⸗Procurazor Jureiſchke aus Peipkin, log. in Ho⸗ 
tei de Thorn. Her: Candidat der Med. Rahn aus Mitau, log. in den 3 Mohren. 
Hert Liegtenaut Schultz aus Thorn, Herr Ober Inſpector Kautz aus Jannitz, Herr 
Kauf nann Cohn aus Elbing, log im Hotel de Beilin. i 


Betfanntmadungen 
!, Der hieſige Einwohner und Botichermeiſter J. Lerch hat um die Erlandniß 


N 
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angehalten, in dem Haufe Häkergaſſe 1472. eine Zünd hölzchen⸗Fabrik anlegen zu 

dürfen. Gemäß F. 29. der Gewerbe Otdnung vom 17. Januar d. J. wird dieſes 

Vorbaden hierduch zur öffentlichen Kenntniß gebracht um etwanige Einwendungen 

dosceen binnen 4 Wochen peäkluſtoiſcher Ftiſt bei der Polizei⸗Behörde anmelden zu 

oͤnnen. 7 

Danzig, den 12. September 1846. 
Der Pelizei⸗Tréſident. 
5 In Vertretung 
X Weier. / ! 

2. Zum Verkauf nachſtehender Sudergeräthe, als 24 Gabeln, 31 Meſſerſchaa - 

len, 2 Lichtſcheeren und Unterſätze, 1 Theebreit, ein Punſchlöffel; ferner einer alten 

ſildernen Taſchen⸗Uhr, einer Maſſe zerſchnitteuer Danziger Sechſer und Dürzchen, 
auch geſchmolzener Bruchſtücke und einer Stange Münzmetalls, ümmgleichen einiger 

Bronce Verzierungen, ſteht ein Llemtations-Termin f 

Sonnabend, den 19. September, Vormittags 11 Uhr, 5 
auf dem Ratbhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 9. September 7616 8 5 
Ob ſbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 

3 In Gemäßhen des § 86. der Städte⸗Ordnung ſcheidet jährlich ein Drit⸗ 
tel der Stadtverordneten aus und es wird daher mit der Wahl der, in Stelle der 
Aus ſcheidenden, erforderlichen Stadtverordneten vorgegangen werden. 

In der nachſtehenden Tabelle iſt die Ordnung für die diesjährige Stadtverordne 
ten⸗Wahl augegeden, zu weicher jeder ſtimmfähige Bürger noch eine beſondere Einla⸗ 
dung erhalten wird. f > at r 

In dieſer Einladung haben wit auf die Pflichten hingewieſen, deren gewiſſen⸗ 
hafte Erfüllung jedem Bürger zur Förderung des Gemeinwohls heilig fein muß. 
Mir dürfen daher erwarten, daß die pflichtmäßige Sorge für das algemeine Beſie, 
ſowie die Rückſicht auf eigenes Wohl, jeden eingeladenen Bürger befiunmen werden, 
der Wahlverſammlng feines Bezirks beizuwohnen, um zur Beſorgung des Gemein⸗ 
wohls einſichtsvolle, fähige und gemeinnützig denkende Männer zu berufen, indem 
auf nicht geſetzlich entſchuldigtes Ausbleiben der Ausſchluß don der Theilnahme 
an der äffentlichen Verwaltung und die Erhöhung der Abgaben ven der Stadtrer⸗ 
ordneten⸗Verſammlung verfügt werden kean. 5 zer 

Die zur Erhebung des Genniths angeordneten gottesdienſtlichen Feierlich⸗ 
keiten werden an den Wahltagen ; > g 

Mittwoch, den 30. September e., in der St. Trinitatis-, St. Catharinen⸗, 

St Barbara:, St. Salvatör⸗ und Heil. Leichnams⸗Kieche, Morgeus 6 
Uhr, i 8 

Donnerſtag, den 1. October e., in der St. Marien Kirche Vormittags 9 Uhr, 

in der St. Johannis- und St. Bartholomät- Hirche, Morgens 8 Uhr, 

Freitag, den 2. October e., in der Neufahrwaſſerſchen, Altſchottlandiſchen und 

St. Albrechier Kirche, Morgens 9 Uhr, 
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33ſo0n Stadtgebiet 
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des Poggenpfuhis 
u. und dern 
2 Fleiſchergaſſe 
zldes vorſt Grabens 
er Hundegaſſe 
51 Langenmarkts 


IS Trin. K. Sakriſt Mittw. d. 30. Sept. Vorm. 9 Uhr. 

St Trinitatis Kirche Mitte. d.56. Sept. Vorm. 9 Uhr. 
Donnerſt. d. 1. OcteſVorm. 10 Uhr. 
Donnerſt. d. 1. Oet. Vorm. 10 Uhr. 
i 5 d.! au Vorm. 10 Uhr. 
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8 3 Mathhaus 
ö gg 
der Frauengaſſe 
der Breitegaſſe 
14es Holzmarkts 
der Paradiesgaſſe 
des Schüſſeldamms 


1 Borm. I 


— St. Batbara⸗K. 
— St. Salvator⸗K. 
— lLeichnams⸗K. M. tum. N 30S Sept 
10Kirche daſelbſt. Ste tag d. 2. Ocibr 
— Pultſchortland. K. Freitag d. 2. Ocebr, 
3 oon St. Albrecht 1 St. Albrechte: K Freitag d. 2. Dube. 
Danzig, den 10. September 1836. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſtet und Rath. 


Tastitrewariide nein. 
4. de. S. Anhuth, Langenmolkt Mo. 432, iſt für 10 Sgr. zur Unter⸗ 


29lvou Neugarten 
Ziſbon Neufabrwaſſer 


x 15 m. 9 Uhr. 
Vorm. 10 Uhr. 
Vorm. 10 Uhr. 
Vorm. 10 Uhr. 


„n 


baltung wie auch zur Wiedererzählung, die beiiedte Schrſſt iu Sech ſter 1. Auf⸗ 


lage zu haben: E Fr. Rabe net, 


HKKnallerbsen,- 


oder: Du ſollſt und mußt lachen. 
Eutlaltend: (286) intereſſande Aneedoten. 
Zur Aufbeiterung in Geſeuſchaften, — auf Reiſen, — Spaziergängen 
und bei Tafel. 
Mit wahrem Vergnügen wird man in diesem witzreleken Buche lesen und 
Uher die naiven Einfälle baucherschütterad lachen müssen. 
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5. Bei Pier 4 Heilmann in Königsberg ict fo eben erſchienes und bei 


F. A. Weber, Buch: und Muſikalienhandlung, Lauggaſſe No. 364. zu haben 
Der Preußiſche Volkskalender 


auf das Jahr 1847. 
Zur Belehrung und Unterhaltung für alle Srände. 
In höchſt eleganter Ausſtatrung auf dem feinſten Mafchinen:Belinpapisr, 
mit Papier durchſchoſſen, uur 10 Sgr. 
Als Prämie erhalten die Abnehmer „den Haſenfang⸗, einen großen 
S tahlſtich ven den erſten Künſtlern Deutſchlands gearbeitet. 


6. Bei B. Kabus Langgaſſe dem Rathhauſe gegenübe: zu haben: 
Die Gebete der Iſraeliten 


am Neujahrs⸗ und Verſoͤhnungsfeſte, 
in deutſcher Sprache und hebräiſchem Texte aller Haupr- und Pflichtgebete. 
Neu überſetzt von Moritz Fränkel und Dr. G. Kleefeld. i 
Neue Aus gabe. Gr. 8. 42 Bogen Elcgant geheftet. Preis 1 rtl. 10 far. 
„. 
BERERET BSTIERSIL TREE HESSEN TERN ER ht 
4 . Trauer⸗Fuhrwerke alter Art, insbeſondere & 
feine neuen Leichenwagen, empfiehrt 
3% . L. . K u h l. 
uhu 
8. Seebad Brerdſen. 
Heute Mittwoch Trompeten⸗Konzert rom Muſikchor des 1. Leib-Huf.-Megte. 
9. Ich warne hierdurch einen Jeden meinen Schiffsleuten, für meine oder 
meines Schiſſes Rechnung, etwas zu borgen, indem ich keine Kordernng dierſec Art 
anerkennen werde. Fog g o, j 
Danzig, den 15. September 1846. Führer des Engliſchen Schiffen „Cyrus.“ 
10. Ein einfacher goldener Trauring, inwendig gezeichnet M. G. v. C. 1821. 
iſt verloren. Es wird der volle Werth offeritt und gebeten ihn Mattenbuden bei 
dem Gaſtwirth Schmidt abzuliefern. Vor dem Ankauſe wird gewarnt. 


8 


115 Ein junges Mädchen ſucht eine Stelle im Laden oder in einer Putzhandtung. 
Näheres zu erfragen un Poſthauſe beim Haus kaſtellan. : 
12. Ein junges Mädchen von auswärts ſucht ein Unterkommen im Laden oder 


als Wicthſchaftsgehilfen. Näheres zu erfragen Tobiatgaffe 1546. 

13. 2 in voller Nahrung ſtebende Gaſthaͤuſer, auſſerhadd Danzig / find zu 
verkaufen. Das Nähere bei Papius, Heiligen Geiſtgaſſe 924. a 

14. Ein Vunſche, der Luſt har Tiſchler zu werden, melde ſich kt. Geiſtg. 934. 
15. Ein tafelförmiges Fortepiano iſt Breitegaſſe 1204, zu vermiethen. a 
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16. E Drebergaffe 1356, ! T. h., wird 1 Mitbewohn. od. 1 Mitbewohnerin gew. 
— Weintrauben | 

empfehle ich auch für dieſen Herbſt zu 3 fg. das Pfund. netto, Faſt ige frei in Fäß⸗ 
chen von 10 bis 30 H, und bitte am gefäliige franeo-Einfendang der Beſtekungen 


reſp. Beifügung der Beträge in tecemmanduten Briefen, wenn es eonvenitt, indem 


dadurch das Porto vermindert wird. Schon voriges Jahr war ich in den Stand 
gefegt, mir die Zufriedenheit der geehrten Conſumenten zu erwerben; und ich voffe, 
dei der dieſes Jahr, zufolge der bis jetzt äußerſt günſtigen Witterung, zu erwarten⸗ 
den noch beſſern Qualität, und da ich nut die beſten und ſchoͤnſten daaben 
verenden werde, um jo mehr der größtmöglichſter Zufriedenheit der geehrten Ab⸗ 
nehmer im Voraus verſichert ſein zu konnen. 
i f Der Böttcher G. Moſchke in Grünberg in Fchlefien. 
f Weinbergbeſitzer. a 
erer: 


— 


18. Die hießgen geehrten Gattenbeſißzet, welch 


En Zn 
e geſonnen find, Früchte 
zum Verſchiffen nach St. Petersburg zu verkaufen, belieben ſich wegen der 
, Lieferung derelben in Strohdeich, wo bereits Ooſt verpackt wird, zu melden; 
für gute Bergamotten werden 10 und für beer de blane und Gronkauec 
& 15 Sgr. pro Maaß gezahlt. 8 
SSC 2 SS See 
10. Tanz⸗Unterrichts-Anzeige. 
Einem bodhgeebrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt au, daß ich in den er 
ſten Tagen des Setobers einen Tanz⸗Curſus eröffnen werde. - 
Anmeldungen werde ich täglich in der Bieitgaſſe 18 bei en Komrowöli 


von 10—12 Uhr perſönlich entgegen nehmen. ; ch ulz, 
! Tanzlehter. 
20. Das ſeither im Dominikſpeicher betriebene Speicherwaaten⸗Geſchäft wird 


unter der Firma: Matthieu Success. e 

füt meine alleinige Rechnung fortgeſetzt. C. F. Saltz man n. 

21. Ein geſitt. Mädchen, d. poln. Sprache mächtig, im Schneidern u. in der 
Mirithſch geübt, m. gut. Zeugniſſen verſeh., ſucht eine Stelle; 3. erftag 2. Brü ke 
hinter d. Mennonit.⸗Kirchhof dei der Geſindevermietherin Rabowski. 

22. E Zwei Kapitalien a 1206 dil auf ſtädtiſche Grundſtücke, ſewie 1000 rtl. 
auf eine ländliche Beſitzung, zur 1. Hyrotbek, durch den Commiſſionair Boſchke, 
Matzkanſchegaſſe 422., zu begeben. 
23. wzrnggegnungiotung un 'cch agnı$ 
dun gad “uawmaßndug gspiuen mis 12900 © une una a) ug u 
nano Dr m (pa e ag neee a1gna9 Yyanıpog usw} 4% m h 
24. Noch immer iſt gutes großes Reggen⸗ u. Weitzenbrod zu haben, auf Roggen⸗ 
brod 5 far. vom rtl. Rabatt, W. 6 ſar; auch erbietet man ſich, zur beſtimmten 
Zeit zuzuſchicken Breite und Scheibenrittergaſſen⸗Ecke No. 1220. 
25. Anſtändige junge Mädchen, die das Putzmachen in 1 Jahre gründlich er⸗ 
lernen wolleu, werden augenemmen gr. Krämerg. 641. bei Fr. W. Pechmann. 


/ 
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26. Von heute ab jed. Morgen warmes Frübſtück in u. auſſer d. Haufe u. heute 
Abend Batterfiſche a Portion 22 Sgr. am Frauenthor in den 2 Flaggen. 

f Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der zünftiger Schuhmacher werden 
will, melde ſich Johannisgaſſe 1374. . Reue 
28. Pferde können p. 15 ſgr. Weidegeld wöchentlich in recht gute Weide ge⸗ 
nommen werden. Saspe im erſten Hofe von Neuſchottland kommend. 
i e e Ee f 
29. 2 freundliche Zimmer nebſt Bedientenſtube, auch Stallung wenn es verlangt 
wird, find 1. Steindamm 483. zu vremiethen. 

30 Frauengaſſe 895. iſt die Comtoir« u. Vorſtube zu vermiethen. 

31. Sandgrube 432. ſ. Stuben mit u. ohne Meubeln v. October an z. verm. 
32. Fleiſchergaſſe 146. iſt ein Zimmer an einzelne Peiſonen zu ipermierhen. 
33. Das Haus Poggenpfaht No. 195. iſt im Ganzen zu vermierhen und zum 
1. October o. zu beziehen. Näheres No. 194, 

31. Jopengaſſe No. 734 ift die Hanges und Unter⸗Etage zu vermiethen. 

35. Burgſtr. 1669. B. Waſſerſ. iſt parterre 1 Stube an eine älterh. anſtändige 
Dame zu vermiethen zum Octeber zu beziehen. Näheres daſelbſt. 

36. Das bis dahin von dem Herrn Oberſt⸗Lieut. von Wiſſetzki, Leegſtrieß No. 1., 
bewohnte Haus, nebſt Garten, Stallung ꝛc, iſt vom 2. Oekober d. J. zu vermie⸗ 
then. Näheres Langgarten 252. Langefuhr 37. - 

37. Zu Langefuhr iſt vom 1. k. M. ab 1 Oberwohn. r. 2—3 gimm. u. Zube 
hör z. verm. Nachr. bei Paulus, Heil Geiſtg No. 952. 

38: Brodbänkengaſſe No. 693, vis à vis dem Engl. Haufe, find 2 Stuben 


nebſt Kammer, Küche ꝛc noch zur rechten Ziehzeit an tuhige Bewohner zu werner 


then. Das Nähere daſelbſt. f 

39. Gr. Haſennäherg. 678. iſt 1 Stub., Kamm,, Küch., Vod. u. Kell. z. verm. 
40. Neagarten 513. find 2 aneinanderh., gut meublitte Zimmer nebſt mehreren 
Bequemlichkeiten vom 1. October an Herren zu vermiethen, i ö 

41. Töpfergaſſe No. 26, iſt eine Stube mit Meybeln zu vermiethen. 

42. Hundegaſſe No. 282. find 1 oder 2 meublirtſe Zimmer an Herren vom 
Civil zu vermiethen, woſelbſt auch ein Stall auf 2 Pferde nebſt Rrmiſe u. 2 Spei⸗ 


cherböden zu Schöttungen, und außerdem auf der Speicherjuſel 1 Heeringskeller, 4 


Unterraum und 4 Speicherböden nachgewiefen werden. 
43. Eine Stube mit Moeubeln für 1 oder 2, eren iſt 2. Damm 1975, 3.0. 
44. Breitegaſſe 1201. iſt 1 Zimmer mit Meybeln zu vermelhen. 


45. Die Wohngelegenheit Holzgaſſe No. 9., beilehbend. in 2 Zimmern nebſt Ca⸗ 


binet, Küche, ‚Speifefammer, Bodenſtube, Boden und Keller iſt zu vermiethen. 
46. Langenmarkt 490. iſt eine fleundtiche Vorderſtabe nebſt Cabinet und gut 
meublist ſogteich zu vermiethen und zu beziehen. 

47. Heilgeiſtg. 927, find 2 Stuben; Küche, Kammer und Boden zu vermiethen. 
48. Breitegaſſe 1202 ſiud 3 decotirte Zimmer der Saah Etage zu vermischen, 
49. Holzhaſſe Ro. 7. ſ. 4 St., 2 Kech., Bd. u. Kamm. zuſ. a. geth. z. dam. 


50. Eine gtoße Eomtoivſtube, iſt Frauengaſſe 88 J. zu vermſethen. 


| 
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31. Hundegaſſe 253, it die ate Erage, bestehend in 3 Heisfaren Zimmern, Kücht, 
Kofler und Boten zu verm. u. ſof. od. J. recht. Ziehezeit zu dez. Das Näh. daf. 


52. Aten amm⸗Ecke 1831 in 1 Feundl. meubt. Logis: 1 Stube, heizb. 


Cabinet u. anſtoß. Bedſt. od. Küche w. Beif. d. jetz. Miethers 3. 1 Cetbr z. verm. 
53. Johauuis⸗ und Peterſiliengaſſen Ecke in der Fayance Handlung iſt eine freund⸗ 
liche Stute mit guten Meubeln an Offiziere oder Civil⸗Perſenen 
ae 

Donverſkag, den 17. tember d. J., ſollen im Haufe Heil. Geiſtzaffe 


No. 231., Ede der Brockloſenzaſſe, auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert 
werden: nr 2 f x 
1 Flügel⸗Fortepiand mit mahageni Kaſten, mehrere Spiegel, mahagoni Sophas, 


Spies,, Spiegel,, Sopha⸗ und Nähtiſche, Stähle, Thiffoniéste, Notenſchrauk und 1 
Schenke, polirte und geſtrichere Betigeſtelle. Schreibepult, Linnen⸗, Kleider⸗ und 


Glasſchränke, verſchiedenes Porzellan und Fayaute, kupferne, meſſingne und eiſerne 


Küchengeräthe, Hölzerzerg, Rouleaux, eiſerue Gardieneuſtangen pp. 

J T. Engelhard, Auctionator. 
55. Montag, den 21. September d. J., ſollen im Hauſe Langgaſſe 522.23 
auf freiteilliges Veclangen öffentlich verſteigert werden: 


SEuüberne Ci, Thee⸗, Vorlege u. Punſchlöffel, Fiſchſpaune, Kuchenhebe:, Zuk⸗ 
i Ferförbe pp., — 1 vorzügliches Flügel⸗Fortepiano in polyſauder Holzkaſten, 1 tajels 
förmiges Piano, 1 Glas⸗Kronleuchter mit 24 Armen u. dazu gehörigen 6 Wand⸗ 


leuchtern, Trumegux, Pfeiler - und Sophaſpiegel, vorzügliche mahag. Sophas mit 
rolhbſeidenen u. Haartuchbezügen, dito Polſter⸗ u. Rohiſtühle, Klapp⸗, Spiel⸗, So⸗ 
pha⸗ u. Damenſchreibetiſche, 1 dito Bücherſchrank, Buffen, Kleiderſectetair, Servau⸗ 
ten, Kommoden u. Notenſchränke, geſtrichene Kleiderſchtänke u. andıe Mobitien, — 
Tepoiche, geſtickte und brochirte Gardienen, Verzierungen dazu, ſchönes Tiſchzeug, 
viele u. ausgezeichnete porzellane, Glas: u. Kıyftallgeräihe, Cabarret, Plattmena⸗ 
gen, Auffatze, Maſchinen, Lampen, Leuchter, mehrere Dutzend engl, Tiſchmeſſer in 
weißen elfenbein. Schaalen, Unterſätze allet Art, Nippes ſachen u. viele andere gute 


Haus: u. Wirthſchaftsgeräthe. N 
J. T Engelhard, Auctionator. 


56. Auction zu Langefuhr. 


Donnerſtag, den 24. September d. J., 19 Uhr Vormittags, ſollen zu Langer 

fuhr im (Safıhaufe „der Stern auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſſeigert weiden: 

3 gr. Spiegel, 1 polirter Kleiderſecretair, 1 Sepha, pourte Sopha⸗, € 17 55 

u. Waſchtiſche, Sopba⸗ u. Kinderbertgeſtelle, 1 Glas ſchrank , Gartenbänke, geſtriche⸗ 

ne Tiſche, Schildereien, bronz. Armenchter und Lampen, meſſing. Theemaſchinen, 

baierſche Bierkrüge, Perzellan, kupferne, eiſerne v. hölzerne Küchen ⸗ u. Hausgerathe, 
Illauminationslampen, 1 Keitenhund nebſt Bude pp. 

2 J. T. Engelhard, Anetionator. 

Sachen zu verkaufen ip Dong. 
Mobilia eder bewegliche Sachen. 


57. | Fiauengaſſe 833. iſt ein mah. Ausziehtifch zu 36 Perſonen billig zu verk. 


7 


vom 1. zu veim. 
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58. Hundegasse No. 242. sind 100 Stück feine weisse Marmorfliesen, 
400 St. graue Steinfliesen und 1 steinerner Ausguss zu verkaufen. 
59. 2 beinahe neue moderne birkene Sopha⸗Beitgeſtelle find Freuengaſſe Ne. 
835, billig zu verkaufen 
60. 1 Schreibepult m. Aufſatz v. Fichtenholz ſteht 1. Steindamm 384. 3. Verk. 
61. An 1000 Eden Buchsbaum find Olivaerthor 566. zu verkaufen. N 
x Se ee DIDI RI AIR 

5 62. on wollenen. Fussdeckenzeugen, Supha-Teppichen u. Carpets J 
8 (Bett Teppichen) empfing eine bedeutende Sendung in den neuesten 2 


Desseins Ferd. Niese, Langgasse No. 525. 55 
Gb D . ο LE DIRIDIRILRIRDREL 
63. Fuͤr die Winterſaiſon 


ersi das erſte Berliner Nationat⸗Herrenkleider⸗-Ma⸗ 


gazin, weichre ich in Commiſſion übernommen, eine große Auswahl eleganter 
Paletots in Tuch und Buckskin, i | 
Side do. do. 
: Beinkleider do. do. u., 
u. empfehle ich ſolche E. hochgeehrten Publikum zu auſſerordentlich billigen Preiſen. 


Das Verkaufslocal tft in meinem Haufe, am 


Langenmarkt parterre. Richter, Eonditor. 
64. Ein Wiener Patent⸗Flügel iſt Langgarten 200. zu verkaufen. a 
65. Böltchergaſſe 250. eine Treppe nach hint. neue Belt. bil. zu verkaufen. 


66. Vorzüglich reife (große) Weintrauben ſind billig z. haben 3. Damm 1427. 


6. Friſche hollaͤndiſche Heeringe enen 


N Johann Faſt, Brodbänkengaſſe 664. 
68. Große Bergamotte N find Samtgaſſe 982. dillig zu verkaufen. 


69. Amuf ett$, Eleetro-M.⸗Ringe, do. Geſundh.⸗Leinw. f. rben⸗ 
mat., Geſichts⸗„ Kopf., Zahn⸗, Nück.,Lend., Gliederſchmerz. bill. u. ächt 3. hab Fraueng. 902. 


70. Kraͤul.⸗Haarwaſſ. u. do. Haarbi f. Aesf., Ergranen, Wiederherſtell. 

d. Wochsth. u. früh. Farbe d. Haare, v. 10 ſor. an z. hab, Fraueng. 902. 

7 Töpfergaſſe 79. iſt ein tafelförmiges mahagen Fortepiano, 63 Octaven, 

wegen Mangel an Raum für den ſeſten Preis von 85 srl, zu verkaafen. * 

72. Alter ächter Schmandkäſe, "mehrere Gattungen Kräuter, Limburee! u. Topf⸗ 

Käfe, fowie auch eingeſchl. Butter u. Honig, ſind in großen und kleinen Quantitäten s 

zu den billigſten Preiſen zu haben Breitegaſſe Mo. 1198. bei H. Vogt. Br ö 


73: 1 nußbanm. yolict. Glaseckſpind, 1 Spiegel u. ein mahagoni -Bettgeſtell 
ſtehen Breitgaffe 1041. bülig zu verkaufen. | 
74. 2 feite Schweine find Heiligeubrunn No. 2. zu verkaufen. 


75. Ein großer, lindeuer Kleiderſchtauk, 2 Kinderbettrohme, 4 Dtzd. Stühle, 2 
Küchenſchränke find Poggerpfuhl 389. zu verkaufen. 
; PPP. ˙ A m — 
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